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¥ Kreis Gütersloh (wot). Zwei
Spieltage vor dem Ende der
Hinrunde spitzt sich der Ab-
stiegskampf in der Badmin-
ton-Verbandsliga zu. Ganz
schlechte Karten hat dabei der
BSC Gütersloh. Das Schluss-
lichtkassiertemitdem3:5beim
TuS Friedrichsdorf II die fünf-
te Niederlage im fünften Spiel.
Dagegen wahrte der TV Verl
als Vorletzter mit einem 4:4
beim BC Herringen den An-
schluss ans Mittelfeld.
TuS Friedrichsdorf II – BSC
Gütersloh 5:3.DerBSC trat er-
satzgeschwächt an: Für Nina
Ruwwe sprang Kerstin Krä-
mer aus der Kreisligareserve
ein, und damit gab es keine
Chance, imDamendoppel und
im Mixed zu punkten. Den-
noch war ein Remis drin. Mar-
vin Barther und Andreas Dan-
kert unterlagen im ersten Her-
rendoppel den Friedrichs-
dorfern Frederik Loetzke und
Tobias Manthey aber mit
18:21, 24:22 und 23:25. „Das
war sehr ärgerlich“, sagte Bar-
ther nach einem Match mit
ständigen Führungswechseln
im entscheidenden Satz. Er
selbst gewann das Spitzenein-
zel gegen Manthey in drei Sät-
zen, außerdem punktete
AchimMotzki im Einzel gegen
Alexander Okrasa und zusam-
men mit Michael Götting im
Doppel. Die Friedrichsdorfer
verbesserten sichmit demdrit-
ten Saisonsieg auf Rang drei.
Einzelsiege schafften Christo-
pherNiemannundKatjaKnies
mit einem am Ende klaren
Dreisatzerfolg über Laura Bal-
jak. Ungefährdet waren auch
die Zweisatzsiege von Knies
und Leonie Zuber im Damen-
doppel sowie von Loetzke und
Zuber im Mixed.
BC Herringen – TV Verl 4:4.
Letztendlich waren die Verler
zufriedenmit demRemis. „Die
vier Spiele, die wir verloren ha-
ben, haben wir deutlich verlo-
ren. Und die Spiele, die wir ge-
wonnen haben, haben wir
knapp gewonnen“, fasste Da-
niel Büteröwe die Partie zu-
sammen. Tatsächlich gelang
nur ihm zusammen mit Nico-
las Wannicke ein Zweisatzer-
folg im ersten Herrendoppel.
Thomas Geuenich und Wan-
nicke im Einzel sowie Geue-
nich/Björn Stövesand im zwei-
ten Herrendoppel mussten bei
ihren Siegenüber drei Sätze ge-
hen. Im Kampf um den Klas-
senerhalt sehen sich die Verler
noch inderSpur.„Wichtigsind
die nächsten beiden Spiele“,
weißBüteröwe.GegendenBSC
Gütersloh am Samstag und
eineWoche später gegenFried-
richsdorf II rechnet sich sein
noch siegloses Team Chancen
auf einen Erfolg aus.

KURZ NOTIERT
Kreispokal für Avenwedderinnen
Tischtennis. Im Finale um den
Frauen-Kreispokal für Kreisliga-
teams ließ die DJK Avenwedde II
gegen RW Mastholte II nichts an-
brennen und setzte sich klar mit 4:1
durch. Die Punkte gewannen Pau-
line Synowski (2) und Susanne Ste-
vens im Einzel sowie zusammen im
Doppel. Nur Katrin Möllenhoff
musste sich in fünf Sätzen Marina
Grauthoff geschlagen geben.

Gute Platzierungen für den GSV
Schwimmen. Bei den NRW-Kurz-
bahnmeisterschaften in Wuppertal
zogen sich die beiden Starter des
Gütersloher SV gut aus der Affäre.
Marvin Zippert erzielte mit 1:03,14
und 29,43 Sekunden sowohl über
100 Meter als auch über 50 Meter
Rücken persönliche Bestzeiten. Das
reichte für die Plätze dreizehn und
acht in der stark besetzten Jahr-
gangsklasse 2001. Jakub-Adam La-
pawa (Jahrgang 2002) schwamm
mit 1:05,83 Minuten über 100 Me-
ter Rücken und mit 2:20,38 Minu-
ten über 200 Meter Rücken ganz
dicht an seine Bestmarken heran
und freute sich über die Plätze neun
und fünf.

WTV-Mädels im Nationalteam
Rugby. Zwei Mädchen des Wie-
denbrücker TV feierten ihre Pre-
miere im Nationalteam. Im nie-
derländischen Uden gelang Maja
Berken mit der U16 sogar der Tur-
niersieg.FürdieU18mitMaraNeu-
gebauer lief es dagegen nicht so gut.
Es setzte zwei klare Niederlagen
gegen niederländische Teams, aber
immerhin ein 12:12-Remis gegen
eine englische Auswahl. Der WTV
ist stolz darauf, dass wieder zwei
Eigengewächse das Trikot mit dem
Bundesadler trugen.

Führung im Deutschland-Cup
Radsport.Mit den Plätzen vier und
zwei bei den Crossrennen in Vai-
hingen und Magstadt übernahm
Tom van der Valk vom RSV Gü-
tersloh wieder die Führung im
Deutschland-Cup der Altersklasse
U15. Sein 13-jähriger Zwillings-
bruder Lukas belegte die Plätze
sechs und fünf, was ihm in der Ge-
samtwertung Platz vier einbrachte.
Matteo Oberteicher glänzte als
Vierter undDritter in derU19.Weil
er aber nur vier der bisherigen zehn
Rennen bestritten hat, belegt er im
Gesamtklassement nur Rang 14.

Andreas Kimpel bat auf der Bühne Vertreter von Politik, Verwaltung, Schulen und Vereinen um ein Statement zum Thema des Abends. FOTOS: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Die Auftaktveranstaltung zum Prozess der „Partizipativen Sportentwicklungsplanung“ verdeutlicht
den großen Aufwand. Der Bürgermeister sieht die Stadt in der Verpflichtung, den Sport zu stärken

Von Wolfgang Temme

¥ Gütersloh.AufdieTische im
KleinenSaal der Stadthalle hat-
teman kleine Leuchtwürfel ge-
stellt, deren Farben zwischen
dem Gütersloher Grün und
Blau changierten, aber zwi-
schendurch auch mal ins Rot
wechselten. Steckte dahinter
eine tiefere Symbolik? Dann
steht Blau wohl für die Hoff-
nungen und Rot vielleicht für
die Befürchtungen, die die
Zuhörer mit dem ganz
neuen Prozess der „Partizipa-
tiven Sportentwicklungspla-
nung“ verbinden, für dessen
Start am Mittwochabend die
Ampel auf Grün sprang.
Auf einem langen Weg bis

zum September 2020 soll ein
neues „Leitbild“ für den Gü-
tersloher Sport entworfenwer-
den. Es soll das 2011 verab-
schiedete „Leistungsprofil
Sport“ ablösen, damals das
Nachfolgekonzept für den
2004 geschlossenen „Pakt für
den Sport“. „Die Hardware
und die Software im Güters-
loher Sport soll modernisiert
werden“, erklärte Gerhard
Feldhans, Vorsitzender des
Rats-Sportausschusses, der

diese Initiative einstimmig be-
schlossen hatte.
Neu an dem Prozess ist die

Beteiligung möglichst aller re-
levanter Gruppen – also Ver-
bände und Vereine ebenso wie
kommerzielle Sportanbieter,
und Betriebssport, Schulen
und Kindergärten, Kranken-
kassen undMedien sowie Poli-
tikundVerwaltung–aber auch
einzelner Bürger und Interes-
senvertreter (bspw. Jugend, Se-
nioren, Migranten). Nachdem
die Stadt damit gute Erfah-
rungen bei der Erstellung eines
Kulturentwicklungsplans ge-

macht hat, wendet sie das Kon-
zept nun auch auf den Sport
an.
Und sie lässt den Prozess

professionell begleiten. Die
Sportsoziologen Heiko Meier,
Lars Riedl und Marc Kukuk
von der Universität Pader-
born verfügen über Erfah-
rung,denngeradehabensiedas
gleiche Projekt mit der Stadt
Lippstadt abgeschlossen. „Ihre
Beteiligung ist die Herzkam-
mer unseres Konzepts“, ap-
pellierte Meier an die Bereit-
schaft der rund 80 Teilneh-
mer an der Auftaktveranstal-

tung, sich aktiv einzubringen
und in ihrenBereichen für eine
große Mitwirkung zu werben.
Gekommen waren vor allem
Vereinsfunktionäre, Sportleh-
rer und Kommunalpolitiker.
Vor der öffentlichen Prä-

sentation des fertigen Plans im
zweiten großen Sportforum
(Phase5)siehtdasKonzeptvier
Schritte vor. Auf die Informa-
tionsgewinnung und strategi-
scheAusrichtung(Phase1),die
am Mittwoch mithilfe eines
Fragebogensbegannundab Ja-
nuar mit einer Onlinebefra-
gung fortgesetzt wird, folgt im
Juli 2019 ein erstes großes
Sportforum (Phase 2). Daran
schließt sich die Bildung von
Arbeitskreisen an (Phase 3),
deren Ergebnisse in die Erstel-
lung des Sportentwicklungs-
plans (Phase 4) münden.
Der gesamte Prozess soll ge-

wissermaßen „live“ auf einer
neuen Homepage abgebildet
werden, die die Stadt Güters-
loh erstellt hat. Wie Fachbe-
reichsleiter Willi Kottmann
vorstellte, wird unter der
Adresse „www.sportep-gue-
tersloh.de“ aber nicht nur das
Planverfahren begleitet, son-
dern dort wird erstmals in die-

ser Form eine Bestandsanalyse
des Gütersloher Sports darge-
stellt. Sportstätten sind eben-
so übersichtlich kategorisiert
wie Zahlen über Vereinsmit-
gliedschaften und städtische
Ausgaben für den Sport. „Das
wird am Ende eine Plattform
für den Sport in unserer Stadt
werden“, zeigte sich Kultur-
dezernentAndreasKimpel, der
die Veranstaltung moderierte,
beeindruckt von dem neuen
Internet-Auftritt.
Dokumentiert ist dort auch

die Rede, die Bürgermeister
Henning Schulz am Mittwoch
hielt. In einer Art „Regierungs-
erklärung“ unterstrich er die
Bedeutung des Sports als
„wichtigen Baustein für die
Gestaltung der Gesellschaft in
unserer Stadt“ und versprach:
„Wir möchten den Fokus auf
den Sport legen und den Sport
stärken.“ Wegen seines unver-
zichtbaren Werts für die Bil-
dung und für andere Themen-
bereiche, aber auch, weil Sport
ein bedeutender Standortfak-
tor sei und ein strategisches
Instrument der Stadtentwick-
lung, sehe er Sportförderung
nicht als freiwillige, sondern als
pflichtigeAufgabeder Stadt an.

Die Sportsoziologen Heiko Kaiser, Lars Riedl und Marc
Kukuk (v.r.) von der Universität Paderborn begleiten das Projekt.

¥ Gütersloh. Was erwarten
Beteiligte von der Sportent-
wicklungsplanung der Stadt
Gütersloh? Hier einige Stim-
menausderTalkrundeundaus
dem Auditorium.
Gabi Neumann (Vorsitzende
des Stadtsportverbands): „Ich
hoffe, dass der Sport gestärkt
aus dem Prozess hervorgeht
und möchte nicht, dass der
Sport inGütersloh seineEigen-
ständigkeit verliert.“
Sabine Röhrs (Vorsitzende
des Gütersloher TV): „Ich ver-
spreche mir mehr eine Ver-
besserung der Sportstruktur in
der Stadt und mehr Einfach-
heit für den Verein. Bei der
Umsetzung der neuen Daten-
schutzgrundordnung hätte ich
mir zum Beispiel mehr Unter-
stützung gewünscht. Ich sehe
aber persönliche Grenzen der
Beteiligung. Schließlich ste-
cken wir Vorstandsmitglieder
bereits viel Kraft und Zeit in
den Verein.“
Christian Randerath (Vorsit-
zender der DJK Gütersloh):
„Wenn ich mir den Kreis der
Anwesenden anschaue, stelle
ich fest:Diemeistenkenntman
schon. Wenn man aber im-
mer im gleichen Topf herum-
rührt,darfmansichnichtwun-
dern, dass immer das Gleiche
hochkommt. Wir müssen viel
weitergehen, umneue Leute zu
aktivieren und zu beteiligen.“
Peter Offers (Vorsitzender
des Gütersloher Schwimm-
vereins): „Was haut mich von
dem, was ich heute gehört ha-
be, vomHocker?Da ist nurwe-
nig hängengeblieben. Wo sind
die ganzen Gruppen, die be-
teiligt werden sollen? Ich wün-
sche mir mehr Pepp, ein mo-
dernes Konzept. Und ich ver-
misse Schnellhilfen von der
Stadt, etwa zur Vermeidung
von Bürokratie.“
Heidrun Elbracht (Leiterin
der Janusz Korcak-Gesamt-
schule): „Im Verhältnis zwi-
schenSchuleundSporthat sich
durch den gebundenen Ganz-
tag einiges verschoben, was wir
nicht auffangen können. Es
gibt auch ein ganz praktisches
Problem in der Zusammen-
arbeit von Schule und Ver-
einen: Viele Sportlehrer kom-
men gar nicht mehr aus Gü-
tersloh.“
Gerhard Feldhans (Vorsit-
zender des Sportausschus-
ses): „Dieser Prozess soll auch
Hilfestellung für das Ehren-
amt im Sport bieten. Hier ist
mehr Fairness geboten. Eswird
teilweise zu schlecht überein-
ander geredet.“
Joachim Martensmeier (So-
zialdezernent der Stadt Gü-
tersloh): „Ich wünsche mir
einen höheren Grad an Soli-
darität im Gütersloher Sport.“

Landesligist DJK Avenwedde II muss sich beim 9:7-Erfolg über Schlusslicht TSG Harsewinkel strecken, um
Platz drei zu behaupten. Als Tabellenvierter landet der SV Spexard einen souveränen 9:4-Heimsieg über den TTV Höxter

¥ Kreis Gütersloh (fl). Die
DJKAvenwedde II bleibt in der
Tischtennis-Landesliga unge-
schlagen. Am 6. Spieltag muss-
te sich der Tabellendritte aber
strecken, um das Kreisderby
gegen das punktlose Schluss-
licht TSG Harsewinkel mit 9:7
zu gewinnen.
DJK Avenwedde II – TSG Har-
sewinkel 9:7. Mit Luis Mari-
scal fehlte den Gastgebern ein
Punktegarant. Beide Doppel
gewannen Klarenbach/Sage-
müller. Florian Sagemüller
überzeugte durch zwei Siege an
der Spitze. Alle anderen Mit-
spieler waren einmal erfolg-
reich. Für die Gäste gewannen
Emin/Zegota und Mertens/
Klück. Tobias Klück überzeug-
tedurchzwei Siege.Einmalwa-
ren Lars Holtkamp, Sascha

Mertens undDaniel Zegota er-
folgreich.
TTSG Rietberg-Neuenkir-
chen – TTF Bönen II 6:9. In

den Doppeln siegten nur Bö-
kenkamp/Thol. Eine starke
Leistung zeigte Florian Theil-
meier, der beide Einzel ge-
wann. Zudem waren Ulrich
Schäfer,MatthiasMeißnerund
Ulrich Thol erfolgreich.
TTSG Rietberg-Neuenkir-
chen – LTV Lippstadt III 9:6.
„Mit acht Punkten können wir
gut leben“, findet Ulrich Schä-
fer. In den Doppeln siegten
Schäfer/Ranta und Theilemei-
er/Krampe. Beide Einzel ge-
wannen Ulrich Thol und An-
dreas Krampe. Einmal siegten
Ulrich Schäfer und Florian Bö-
kenkamp.
TTC Petershagen-Friedewal-
de – Post SV Gütersloh 9:4.
Beim Spitzenreiter gab es we-
nig zu holen. In den Doppeln
gewannen Richter/Brust. Mit

einer starken Leistung gewann
in der Mitte Marcel Rumrich
beide Einzel. Einmal siegte
noch Andre Doleske.
SV Spexard – TTV Höxter 9:4.
In denDoppeln punktetenMi-
kus/Husseini sowie Becker/
Schmidt. In der Mitte über-
zeugte Ingo Schmiljun durch
zwei Siege. Einmal waren Da-
vidMikus, JamalHusseini,Lars
Triebler, Thomas Becker und
Ingmar Schmidt erfolgreich.
Bezirksliga: Gütersloher TV
– TTV Salzkotten 7:9. Die
Gastgeber verpassten eine
Punkteteilung knapp. In den
Doppeln siegten Blanke/Lam.
Beide Einzel gewannen Oliver
Amtenbrink und Volker Be-
yer.ZudemgewannenHaiLam
und Sven Erik Thomas.
TTC Paderborn III – SC Wie-

denbrück 5:9.Der SCW ist auf
den Weg in die obere Tabel-
lenhälfte. In den Doppeln ge-
wannen Sagemüller/ Grollich
und Bandl/Sauer. Beide Einzel
gewannen Thomas Bandl und
Michael Grollich. Zudem ge-
wannen Chris Sagemüller, Jür-
gen Sauer und Michael Bandl.
TTSV Schloß Holte-Sende –
TV Langenberg 9:5. In den
Doppeln siegten Poppenborg/
Terhechte. Jürgen Poppen-
borg gewann an der Spitze bei-
de Einzel. Zudem siegte noch
Ludger Terhechte.
DJK Avenwedde III – FC Büh-
ne 6:9. Gegen den Spitzenrei-
ter siegten die Doppel Pag-
notta/TiggesundStevens/Faal.
In den Einzeln holten Julian
Pagnotta an der Spitze undNi-
colas Faal zwei Punkte.

Jamal Huseini ge-
wann für den SV Spexard ein
Einzel und zusammen mit Da-
vid Mikus im Doppel. FOTO: HM


